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Die westalliierten Rechte im Flû verkehr

nach Berlin.

JCusserungen verschiedener sowjetischer Diplomaten und Pressefunktio-
e.

nare auf die Prage nach dem Inhalt der westalliierten Recht' in den Luft-

korridoren und im Luftraum über Berlin liessen das Bestellen eines ein-

deutigen offiziellen sowjetischen RechtsstandpunkteB erkennen der sich

wie folgt zusammenfassen lasst:

1« Die SBZ besitzt für den Luftraum über ihrem geeamten Territorium ein—

BchlieBslich des Luftraums über ihrer Hauptstadt Berlin die Lufthoheit.

a) die eowjetischen Vorbehalterechte für die drei Luftkorridore und

den Berliner Luftraum berühren diese Hoheitsrechte nicht, sondern

begründen lediglich eine "techniBChe Zustandigkeit" der SU in den

Luftkorridoren und dem Berliner Luftraum..Pur dissen Bereich( ins-

beeondere für die Abwicklung dee Luftverkehrs der Westalliierten

in dieeem Bereich hat die SBZ ihre Kompetenz biB zu einer spateren

Neuregelung der SU überlassen, die diese Aufgaben seit 1945 wahrnimmt»

b) Die weetalliierten Pl-igrechte beinhalten lediglich ein Uberflugrecht

zur Vereorgung der alliierten Garnieonen in Westberlin. In den drei

Luftkorridoren und im Berliner Luftraum besitzen die drei Weetmachte

weder einzeln noch gemeinsam noch in Gemeinechaft mit der SU irgenè-

welche Lufthoheiterechte»

2* Die Rechte der westalliierten Oründen sich ausschliesslich auf die
ó

Vereinbarungen der vier bzw. der drei Alliierten des ztfeiten Welt-

krieges über die technische Abwicklung der BeBetzung und in diesem

ZuBammenhang auch dee Plugverkehrs nach. Berlin.

a) Sie beruhen nicht auf Rechten, die aus der Kapitulation des deut-

schen Reiches hergeleitet werden kannen» Denn die Einraumung der

Plugrechte war seinerzeit von der SU aufgrund ihrer Hoheitsrechte

in ihrer Besatzungszone erfolgt.

b) Die SU hat ihre Lufthoheitsrechte mit der Ubertragung der SouverSni-

tat auf die SBZ im Jahre 1955 abgegeben und lediglioh die "technischen

Vorbehaltsrechte" behalten.
3» Prinzipiell sind durch Viermaohtevereinbarungen nur die militarischen

Plüge zwisohen Berlin und den weBtlichen Besatzungszonen gedeckt.
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Der Flugverkehr mit Zivilmaschinen wird als eine Art "militSrischer

Anhangverkehr" geduldet»

a) Zivile Direktflüge zwischen Berlin tind Zielen ausserhalb der

Bundeerepublik Deutschland sind durch keine injteralliierte Ver-

einbarung gedeckt*
/ •

b) Die Weetalliierten haben innerhalb des Luftraums von Berlin und

innerhalb der drei Luftkorridore weder das Hecht zu militarischen

üpungen noch zu einem militaricchen Jagdschutz fdr Zivilmacchinen.

c) Auch im Falle kritischer Zuspitzungen k'dnnen die Westalliierten

derartige Rechte nicht in Anspruch nehraen» Jeder Versuch in dieser

Richtxing wÜrde ernste Gegenmassnahmen der SU zur Folge haben,

v* Der Einflug zusatzlicher Militarmaschinen zur VerstSrkung der west-

alliierten PrSBenz in Westberlin, der von der SU Mangels eines Ge-

nehmigungsverfahrenB nicht verhindert werden konnte, etellte bereits

eine unzulSssige Ausweitung der alliierten Rechte und einen Missbrauch

des Berliner Luftraumes dar* Missbrauche dieeer Art konnen negative

Rückwirkongen fUr die Westalliierten haben. Sie kSnnten u.a. auch für

die SBZ zu Recht die Frage aufwerfen, ob unter diesen ïïmstanden nicht

eine beeeere Sicherung des Luftraums über der "Hauptstadt der DDR"

erforderlich ist»

Stellungnahme t •

Obige JtuBserungen decken sich mit dem echon bei frtlheren Gelegen-

heiten dargelegten Standpunkt der SU zur Frage des Berliner Luftverkehrs.
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